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Flnlsichl'l lUjeil.
^ 3 e . k. k. apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 3. August d. I . den
provisorischen Professor der Physik an der Universität
zu Padua, Priester Franz Z a n t c d c s ch i , zum wirk.
licbcn Professor seines Faches ebendaselbst allcrgnäoigst
zu ernennen gernht.

He k. k. apostolische Majestät haben mit Wer-
höchster Entschließung vom 10. Ananst l. I . dem Ko<
morner Hock'verratl'ssträftings Paul T a t a n den Nest
der ihm zuerkannten Freiheitsstrafe allcrgnädigst nach-
zusehen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchstein Kabinctsschrciben vom 7. August d. I . , den
Statthaltcreisekrctär Peter Gelinco V e r v a l d i in
Zam zum Statthaltercirathe bei der Dalmatiner
Statthaltcrci allergnädigst zu ernennen geruht.

Das Ministerium des Acußern und des kaiscrl.
Hauses hat die durch die Pensionirnng des Ferdinand
S a u e r w c i n bei den: Zahlamte dieses Ministeriums
in Erledigung gekommene Kontrollorsstcllc dem bis'
hcrigen Ncchnnngsoffizial der KamerabHauptbuchhal-
tung, Matthäus Z i n d l . verliehen.

Die bei dem Finanzministerium in Erledigung
gekommenen zwei Ministerial - Konzipistcnstellcn sind
dein provisorischen Steuerinspektor in Weiskirchcn,
Anton W c i s h a a r , nnd dem provisorischen Steuer»
inspcktor in Zombor, Marzel v. T a m e r , verliehen
worden. !

Der Minister des Innern hat die Vczirkshaupt-
manncr Wilhelm V e i n hau er, Friedrich Freihcrrn
v. S t i e b ar, Karl F ü g c r l und Joseph Heine«
m a n n . mit Velassung ihres bisherigen Ranges, zn
Vorstehern, dann die Vczirkskommissärc Franz Horn»
stcln. Karl G r o l l , Ferdinand Schme lze r und
Josef Wo schuft zn Adjunkten der in dem Erzhcr.
zogthnmc Oesterreich unter der Enns aufzustehenden
politischen Bezirksämter ernannt.

Am 20. August 1864 wird in der k. k. Hof- und
Staatsdruckcrei in Wien das I^XXll. Stück des Reichs»
Geseß-Blattes ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter
Nr. 207. Den Erlaß der Ministerien des Innern

und der Finanzen vom 19. August 1864, wodurch
der Termin zur Subskription auf das, laut Allcrh.
Patentes vom 36. Juni 1854 aufgelegte Anlchcn
bis 3 l . August d. I . verlängert wî rd.

Wien, 18. August 18Z4.

Vom k. k. Nedaktionsbnrcau des Neichsgesetzblattes.

Vom südöstlichen Kriegsschauplätze.
Die ,,C. Z. E." bringt uom südlichen Kriegs»

schauplatz Folgendes:
Ucbcr Hcrmannstadt , 18. Augun, wird be-

richtet daß sich die türkischen und die russischen Vorpo-

sten an dcr Ialomitza seit 13. August wieder gegen-

über stehen Die Russen machm große Anstrengun-

gen, den' Rückzug auf dieser Lüm zu dcckcu. Die

Türken konzcntrirm sich an dcr Ialomitza, dann dicß-

und jenseits der Donau mit voller Macht, nnd man
glaubt in Kürze von einem Gefechte ernsterer Art zu
hören, Scharmützeln gibt es wieder täglich. Das
Hauptquartier des Fürsten Gartschakoff wurde am 13.
August von Fokschan wieder nach Vuseo zurückgelegt.

Nach einer telegraphischen Depesche ans Buka-
rest vom 10. August hat Omer Pascha dcr Vojaren-
depntation, welche gegen Zurückbcrufuug des Fürsteu
Stirbev petitiouirte, zur Antwort gegeben, die Ein-
scnuug oder Entfernung des Fürsten Stirbey sei Sache
des Sultans, er könne auf diese Angelegenheit keinen
Einfluß nehmen; übrigens werde die Organisation der
Verwaltung dcr Fürstenthümer von Oesterreich im
Einvernehmen mit dcr Pforte bewerkstelligt werden.

Verichte aus Bukares t uom 13. d. M. mel«
den, daß die türkischen Truppen ihre Vesetzuugsopc-
rationen weiter ausdehnen, als man anfänglich glaubte.
Am U. Augnst haben türkische Truppen unter Alif
Pascha die Dörfer Moldovini und Urtitschcni oberhalb
Bukarest an der Mündung der nach Buseo führenden
Straße besetzt, und dislociren sich dort in mehreren
Richtungen. Thatsächlich ist, daß die türkischen Trup>,
pen bei ihrem Erscheinen überall mit Jubel von Seite
der Bevölkerung begrüßt, und durch Deputationen
oder die Geistlichkeit empfangen werden. Das Ve>
nehmen der türkischen Truppen war bis jetzt muster-
haft. Es sind keinc Klagen von Seite der Bevölke-
rung vorgekommen.

Nachrichten ans Bukarest v. 16. d. Morgens
melden, daß Omcr Pascha noch nicht eingetroffen ist,
aber stündlich erwartet wird, da er am 14. August
Giurgcwo verließ, und seine Trnppeninspcktionsrcise
übcr Frateschti nnd Kalugercni antrat, die sich ohne
Zweifel bis Bukarest ausdehnen wird.

Am 14. Angust wurde in dcr Mctropolitankirche
zu Bukarest ein Gottesdienst zum Danke für Wieder-
herstellung dcr rechtmäßigen türkischen Herrschaft in
der Walachei abgehalten.

Die heutige Landpost ans Kons tan t i no pel
brachte Briefe vom 9. August. Die Verhandlungen
mit den Agenten Schamyl's, wegen Abschluß eines
Trutz- und Schutzbündnisses mit dcr Pforte, siud uoch
schwebend. Die Tscherkcssen sind nicht gesonnen, ihre
Unabhängigkeit, die sie gegen die Russen behaupteten,
durch eine Art Qbcrherrlichkcit des Sultans bcschrän»
ken zu la,M. Uebrigcns sind sic dem Abschlüsse ci<
ncs auf Gegenseitigkeit beruhenden Schutzuertrages
lehr geneigt.

I Das ucrcinigte Geschwader, mit den Generalen
Brown und Canrobert, ist bestrebt, einen geeigneten
Landungsplatz an der Krim aufzusuchen. Vor Seba«
stopol hielt es sich in Kanoncnschußweite, und einige
seiner Haubitzen trafen bis ins Innere der Stadt.
Die Festnng blieb dic Antwort nicht schuldig, und cine
Kugel streifte den Bord eincs Dampfers. Die «Spit,
fire" sondirtc indeß das Gewässer. Das Geschwader
schoß noch auf die Festung eine Menge Kngeln ab,
und schlug dann scinc frühere Richtung wieder ein.
Die französische Ekpeditionsarmee hat dnrch die Dampf»
ftcgattc „Canada" und die Fregatte „Pandorc" aus
Toulon wieder cinen Zuwachs von etwa 1000 Sol»
datcn, cinigen Hundert Pferden, Lebensmitteln und
Mumtton erhalten.

l Der Oestcrr. Soldatcnfreund« schreibt.' '
I u Konstautluopel, Varna und Vallfckik ist man

och unmer nut den Vorbereitungen zu dem , großen
schlage« gegen .rgcnd cin russisches Operationsob.

jckt anf der Halbinsel Krim oder auf dcr tscherkcssi«
schen Küste beschäftigt. Die Militärwelt ist mit Recht
auf dieses kriegerische Unternehmen der Türken nnd
ihrer Miirten gespannt. Dic Rüstungen zu Wasser
uno zu Land hicrzu sind bereits beendet. Auf einigen

^ Transportschiffen befindet sich ein reichlicher Vorrath
an Materialien zur alisogleichcn Errichmng von Feld-
befestigungen auf dem Punkte der Sceküste, wo die
Landung der Truppen bewerkstelligt wird. Der eng'
tische Admiral Lyons befand sich am 6. d. M. mit
seinem Linienschiffe „Agamemnon" und 3 Dampfern
im Bosporus, und übernahm die in dem türkischen
See-Arsenalc bereit gehaltenen Flachbootc nnd das
andere für die erwähnte Elpedition vorhandene Ma«

,tcrial nnd segelte nach Varna ab. I n dem dortigen
! Hafen wurde bei ziemlich stürmischer See mit Hilfe
jener Flachbootc ein gcluugeuer Landuugsvcrsuch ge-
macht; anch 300 Pferde wurden auf cincr übcr diese
Boote rasch improvisirten langen Brücke ohne Schwic«
rigkeit auf festes Land gebracht, ein Experiment, wcl»
chcs in dcr That sehr erfreulich ist.

j I n dem türkischen Hauptquartier zu Nustschuk
bcftudcn sich jetzt viele englisch-französische Genieoffi-
ziere, welche die Plane ausarbeiten, nach denen am
walachischm Ufer bci den besten Donaufurthen Vrük-
kcnköpfe errichtet werden sollen. Die Leitung dieser
Arbeiten wurde dem französischen Obersten Dicu, dem
Major Kurzkowski, dann den Obersten Grach und
Bluhm anvertraut. Die Balkan-Armee ist jetzt zum
größten Theile in jene Stationen an die Donau her-
abmarschirt, welche sie im Herbste 1863 besetzt hielt.
Das klein-walachischc Korps ist bis an die Argislinie
vorgerückt; Halim Pascha hat sein Hauptquartier in
Bukarest, wo auch Omcr Pascha erwartet wird."

Kriegsschauplatz in der Ostsee.
Die „N. Prcnß. Ztg." macht auf die bisherigen

Erfolge des Angriffs anf Vomarsund folgenden orien«
tircnden Rückblick:

„Man erwäge, daß nachweislich am 3. d. M.
sieben Stunden lang die Festnng zum ersten Male
bombardirt wnrde; ihr folgte cine zweite Beschießung
am 4. Vormittags, eine dritte am Abend desselben
Tages. Dasselbe geschah am 8. b. M. Die An-
griffsgewalt wurde durch die Ausschiffung von 3000
Mann Franzosen verstärkt; nach erneuerter Beschiß
ßung wurden abermals 7000 Mann Franzosen und
2000 englische Marine-Soldaten an das Land gesetzt.
Dcr Kommandant wnrde aufgefordert, sich zu erge-
ben, und auf seine Wcigeruug erfolgte abermals eine
mehrstündige heftige Kanonade von der Landseite,
wodurch verschiedene Gebäude in Brand geriethen.
Die Feinde operirten, mit Schanzen und Land<Vatte.
ricn, unterstützt durch die Bomben der unweit Vomar-
suud konzcntrirtcn Linienschiffe und Fregatten. Erst
nach zwölftägigen, nnr wenig unterbrochenen Angrif.
fcn, ist endlich ein Theil der Werke durch die Ueber/
macht genommen."

Dcr „V..H." schreibt man aus W i e n vom 13.
August: „ I n einer nicht zu fern liegenden Zeit, viel«
leicht in wenigen Wochen, werden die «MMricn des
Ballplatzes« keine Mysterien mehr sein, und die m
den orientalischen Angelegenheiten abgttMcn Akten,
stücke dürften dcn sich dafür Httmssim.dcu zugänglich
gemacht werben. Wer den gewaltigen martialcn
Ernst Oesterreichs bezweifelt, wer da verkennt, daß
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es mit den großartigsten Opfern die russische Armee
strategisch, und durch seine besonnene, gleich leiden-
schafts- und parteilose Politik das russische Kabinet
politisch aus ihren resp. militärischen und diplomati-
schen Positionen drängte, der frage nur den erstell
besten russischen Diplomaten oder Offizier, und dieser
wird durch seiue Animosität gegen die österreichische
Politik ihm der beste Vertheidiger gegen obgc-
uannte Zweifel sein. . . . Verweigert Rußland Ga-
rantien, so wäre der Friede ein Selbstmord. Die-
ses ist die Ansicht der hiesigen Staatsmänner. Oe-
sterreich hält den Mantel, aus dessen Falten es Krieg
oder Frieden schütteln kann, und es wird diesen Man»
tel fest in Händen halten, bis der Krieg beendet ist,
und der Friede begonnen hat. Man fühlt hier zu
tief, daß ciue ruhmvolle Vergangenheit Entschlossen-
heit von der Gegenwart fordert, daß ganz Europa
sein Schicksal in Oesterreichs Hand gelegt hat. und
erwartungsvoll nach Wien schant; man füblt, daß
von Oesterreich's That die Znkunft Deutschland's, ja
die des ganzen Europa's abhängt, und es wird sich
noch im Laufe d. I . herausstellen, wie die bicsigc
Politik es versteht, ihrer großen Situation großartig
Rechnung zn tragen. Oesterreich wird auf alle Fälle
sein Schwert m die Wagschale werfen, ob mit der
Scheide oder mit der Sclmeide — das bangt von
dem Czaren ab."

Oesterreich.
W i e n , 19. August. Die «kais. Wiener Ztg."

enthält folgende
U e b e r s i c h t

der kassamäßig wirklich bewerkstelligten Subskriptio-
nen, zusammengestellt auf Grund der bis 19. August

in Wien eingegangenen amtlichen Berichte.
Betrag

Verwaltungsgebiet G u l d e n z
Nieder-Oesterrcich mit Wien 100,703.542 ^
Ober-Ocstcrreich 13,812.467
Salzburg 2,304.7ll0
Tirol und Vorarlberg 10,34U.308
Steiermark 9,064.449
Kärnten 2,476.333
Krain 3,349.140

Küstenland mit Trieft 18,698.869
Dalmatien 1,327.000
Böhmen 46,828.160
Mähren 23,604.594
Schlesien 5,131.000
Galizien, Lemb. Verwaltungsgcbiet 6,439.237

„ Krakauer « 6.004.080
Vukowiua 2,000.000
Ungarn, Pesth'Ofncr Verwaltungsgebiet 24,644.649

Preßburger ,, 12,878.963
« Oedcnburger « 16,967.612
« Kaschaucr „ 6,741.861
,, Großwardeiner „ 11,865.370

Woiwodschaft mit dem Vanate 16,331.040
Kroatien und Slavonien 6,030.680
Siebenbürgen 8,844.740
Lombardie 36,000.000
Venetien 12,000.000
Militärgränzc 1,142.034

Summe 401,363.963

' W i e n , 19. August. Nachdem zu Folge al-
lerhöchster Entschließung Sr . k. k. apostolischen Ma-
jestät vom 6. Mai d. I . die Vncht von Cattaro zum
Kriegshafcn erklärt worden ist, so ist nach gepfloge-
nem Einvernehmen mit den k. k. Ministerien des
Aeußern, des Innern und des Handels im Nach«
hange zu dem mit allerhöchster Entschließung vom
28. Dezember 1849 sanktionirten, mit dem Kriegs-
ministcrialrcskripte vom 26. Jänner 1860 kundgemach-
ten Reglement über die Zulassung und Behandlung
fremder Kriegsschiffe in den k. k. österreichischen Häfen,
Nachfolgendes bestimmt worden.

Die Bucht von' Cattaro, und zwar von beiden
Landspitzen, ?unt« sl'08i,u und I'untu ä'^i-^i sauch
?unta Xanit?» gmannt), welche die Einfahrtslinie
bezeichnen, bis nach Cattaro, mit Einschluß aller
Nebcnbuchtcn und Ankerplätze, wurde als Kricgshafcn
erklärt. Kein fremdes Kriegsschiff darf in der Regel
die genannte Linie von p>ml» «l'O^ra und ?mil«

<!'̂ ,,-lln (Xlmit/a) überschreiten, um in die innern

Gewässer zn gelangen; nur bei dringender Schiffs-
gcfahr in Folge von Elcmentarereignissen ^vl l^I»' l>„-
"'>?) ist das Einlaufen einzelnen Kriegsschiffen frem°
der Flaggen zugestanden, in welchem Falle diese zu-
nächst Meglinc und I'oi'tc» N u ^ zu ankern und nöthi-
gen Falls die Anweisung eines Ankerplatzes durch die
Lokalhafcnbchörden abzuwarten haben. Nach der An-
kcrnng wird der Kommandant des eingelaufenen frem-
den Kriegsschiffes das Hafenamt in Mcglinc von sei-
ner Ankunft und der Ursache des Einlaufens, und
dieses das Platzkommando in Castclnuovo in die Kennt-
niß setzen. Der Aufeuthalt, welcher durch driugcnde
Schiffsgefahr veranlaßt wurde, ist nur so lange ge-
stattet, als es die Witterungsverhältnisse und der
Znstand der Schiffe bedingen. Bezüglich dieses letzte-
ren wird der Kommandant des fremden Kriegsschif-
fes, wenn solches einen derartigen Schaden erlitten
hätte, nm nickt obne Gefahr auslmifcn zn können,
dem k. k. Kommandanten von Castelnuovo die Zeit
bekannt geben, welche znr Herstellnng dieses beschä-
digten Kriegsschiffes erforderlich ist. Sollte aber die-
ser Aufenthalt, den Fall ausgenommen, wo die Ans«
bcsserung des Schiffes erwiesener Maßen innerhalb
des Termines von sieben Tagen nicht vollendet wer-
den konnte, aus andern Gründen über diese Frist hin-
aus verlängert werden wollen, so hatte der Kommandant
des Kriegsschiffes fremder Flagge denjenigen Maßregeln
sich zu fügen, welche von den höheren Pebörden auf die
gemachte Meldung bin, nach den obwaltenden Um-
ständen angeordnet würden. Jene Vorschriften, welche
für die Nhcdc von Trieft, einschließlich der Bucht
von Mnggia, und die sonstigen, nicht als Kriegshäfen
ansgeschicdcncn österreichischen Häfen gegeben wor-
den sind, gelten auch für diesen Krieghafen, so wie
für die Kriegshäfen Pola und Lissa. für welche wie»
der die Bestimmungen, dic bezüglich »es Aufenthaltes
von fremden Kriegsschiffen im Hafen von (5attaro
vorgeschrieben sind. Geltung haben.

" I n Gemäßheit der mit der allerhöchsten Ent-
schließung uom 28. April 1863 dem k. k. Justizmi-
nisterium ertheilten Ermächtigung, wird das bisherige
k. k. Obcrlandesgericht zu Linz mit dem 30. August
d. I . aufgelöset und das neu organisirte Obcrlandcs-
gcricht in Wien seine Amtswirksamkeit für die Krou-
ländcr Oesterreich unter und ob der Gnus uud Salz-
burg am 31. August d. I . beginnen. Von diesem
Tage an sind daher alle Eingaben der Parteien und
Behörden, welche bisher bei dem Obcrlandcsgcricht
zn Linz zu überreichen wareu, an das k. k. Oberlandcs-
gcricht zu Wien zu richten. Gleichzeitig mit der Anfiösnng
des Oberlandesgerichtes in Linz erfolgt auch icnc dcr
Gencralprokuratur daselbst, und die derselben oblie-
genden Geschäfte werden uom 31. August d. I . von
dcr Generalprokuratur in Wien bis zum Eintritte
dcr Wirksamkeit dcr Strafprozeßordnung vom 29. Juli
1863 besorgt werden.

W i e n , 17. Augnst. Sc. Maj. der König Dom
Pedro von Portugal ist unter dem Namen eines
Grafen von Guimarens, in Begleitung seines Bruders
des Herzogs von Oporto, heute Abend 6 Uhr hier
angekommen. Eine Ehren-Kompagnie des Infanterie-
Regiments Prinz v. Wasa sammt Fahne und Musik-
kapelle war zu seinem Empfange im Nordbahnhofc
aufgestellt, wo Se. k. k. Hoheit Herr Erzherzog Fer-
dinand Max und die Zivi l - und Militär-Autoritäten
den hohen Gast erwarteten. I n der Suite Sr. Maj.
befand sich dcr Marschall Herzog von Terecina, Vi-
comte oc Carea, der portugiesische Ministcrrcsidcnt in
Wien, Herr Sorel de Leal, der brasilianische Lcga>
tions-Attach«; in Wien, Vclgo de Beig u. a. m. Vom
Nordbahnhofe fuhr der König m einem Hoflcibwagen
in die k. k. Hofburg.

N a s s e r e i t , 13. August. Der Imster Postillon,
dcr Sc Majestät den höchstseligcn König Friedrich
August am 9. d. M . gefahren, führte heute den Wa-
gen Sr . Exzel. des Herrn Statthalters, in welchem
sich mit diesem auch Sc. Exzellenz dcr königl. jächs.
General - Lieutenant und Obcrststallmeister u. Engel
befand. Während ocs Ausspanncns der Pfcroe ricf
der Hcrr General-Lieutenant den Postillon zu sich, be-
grüßte ihn freundlich nnd sprach ihm Trost zu, da ja
nicht er an ocm Unglück Schuld trage, sondern wie
man darin nur eine Fügnng der Vorsehung erkennen

könne, dcr wir uns in christlicher Ergebung fugen
müssen. Er gab dem Postillon die Hand, der. nur
wenige Worte stammelnd, sich gerührt zurückzog.

Deutfchlaud.
B e r l i n , 17. August. I n der „Preußische"

Korrespondenz" finden wir neuerdings folgende Aeu-
ßerung :

Man hat es dcr „Preuß. Korrcsp." sehr lil'sl
gedeutet, daß sie in einem ihrer jüngsten Artikel^
bcstrcitcn zn müsscn geglaubt hat, daß sür Preuße
aus dcr Uutcrzcichnnng dcr Wiener Konfcrenz-Prot '̂
kollc eine bindende Verpflichtung in Vczng ans ^
von dcn Weltmächten formulirtcn Bedingungen hw
vorgehe, während in demselben Artikel zugegeben
wird, daß diese Bcdiugungcn „im Allgemeinen dcn
Intcrcsscn Preußens und Deutschlands vorlheillM
uud als wünschcnswerthcs Zicl cndlichcr Verstäub!'
gung sich darstellen." Unseres Vcdünkens kann über
die Frage, welche Verpflichtungen Prcnsien durch se>̂
Betheiligung an dcn Wicncr Konfercnzcn übmwlN'
men, nur der Wortlant der Protokolle entscheiden-
Daralis, daß irgend etwas von uns als vortbcillMt
und wüuschcnswcrth anerkannt wird. für uns cüie
Verpflichtung herzuleiten, alle Mittel aufzubieten, ""'
unter allcn Umständcn das auf diese Wcisc Vezeich'
nctc zu crzwingcn, wird wohl nicht leicht eincm ^^'
sonncncn einfallen, weil es bekanntlich in dcn Be-
ziehungen dcr Staatcn wic dcr Indivipttcn eine
Mcngc Dinge gibt, die sehr vorthcilhaft und äuhcNt
wünschcnswcrth scin mögcn, und auf dcrcn Vesitz w'l
dennoch verzichten müsscn, wcun wir nicht eine a M
mcinc Vcrwirrung anrichten und eine Zerrüttung aw
Vcrhältnissc hcrbciführcn wollen. Anch für die gege"'
seitigcu Beziehungen der Staatcu ftudct nicht '"elten
dcr Say scine Anwendung, daß das Bessere dcr Feind
dcs Guten ist."

D r e s d e n , 17. August. Allerhöchstem VcfeO
zufolge ist vorgestern am königlichen Hofe anstall
dcr bisher getragenen Intcrimstraucr die ordentlich^
Trauer auf 24 Wochen angelegt worden.

Gestern Abend 9 Uhr fand die Mischung d"
Leiche weiland Sr. Majestät des hochseligcn K"Ug '
dem ausgegebenen Programm cntsprcchcnd, Stall-

Schweiz.
Man liest im «Iourn. dc G< n«'vc": M i ^ '

bcrreichung scines Veglanbigungsschrcibcns an,de"
Präsidcntcn des Vundesratbs hat Baron von K>>b̂
übcrdicß eine Depesche vorgclcscn, in welcher G"
von Vuol die Hoffnung ausdrückt, daß die A ' M ,
des k. k. Gesaudtcn znr vollständigen Beilegung ^,
österreichisch - schwcizcrischen Konflikts dienen " ^ '
daß zu dicscm Zivcck cv zu wunschcn wäre, es ""'
zwischcu schweizerischen und österreichischen Äl'g"^'
tcn cinc Konferenz stattsindcn, um sich übcr dle
scntlichen Punktc ocs Zivistcs (Allswcisung der
bardischen Kapuziner aus dcm Tcssin, uud als M "
salic die Ausweisung mchrercr Tausend T e M " ' "
der Lombardei) zu verständigen, und andcrc untcrg
ordnete Gegenstände zu regulircu,"

Italien. ^
T u r i n , 12. August. Aus O n c g l i a " ' ^

sl<l. 7. d. gemeldet: Unter dcn Sträflingen im hie!^
Haftlokalc ist es gcstcru Abend zu ciucr "llgcm""
Revolte gckommcn, bci wclchcr cincr dcr <Acs"U6
wächtcr mit cincm Messerstiche gctödtet, ein » '"^^
und ein Gcfangcncr leicht vcrwnndct wurden- ^ .
Garnison, dic Carabinicri und die aus Fum .̂ >̂
dcr Cholera sehr spärlich vcrtrctcuc Natiol""^ ^
cilten zur Dämpfung dcr Revolte hcrbci, die ^
Grund ili dcm häufigem Vorkommen von 61)"
fällen im Haftlokalc gehabt habcn soll. ^-scll'

Die „G . di Savoja" meldet, daß bie ^^^.^
schaft, welche die Uebcrrcstc der inl Golf uon ^ ' ' ^ „
im Iahrc 1827 theils verbrannten, theils vew ^
türkisch-ägyptischcn Flottc und mchrcrcr " l !N>^^^^ t
französischen Schifft, so wic dic großcn, z" ^" , ^ B
auf dcnl türkischen Admiralschiffc befindlich gc ^ . ^
Gcldsummcn vom Mccrcsgrundc l)craufho e ,^,^^
ihrc Opcrationen jctzt bcginnen wird. Der ^ ^ ^ 1
Vertrag wurde am 30. Juni untcrzcichuci; '
Jahre 1868 sollen auch die Arbeiten beende
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Das Vorkommen der Cholera auf dem flachen
Lande hat zu mebrcren sehr betrübenden Ereignisten
Anlaß gegeben. I n Val di Bisagno erlag ein a lge-
mein beliebter jnuger Arzt, Dr. Testino, den wl den
Gzessen des Pöbels. I n diesem von Wa.chwelbern
und Taglöhnern bewohnten Orte herrschte die Ausich,
daß man die armen Leute vergiften wolle, und stch
dazu der Aerzte bediene. Dr. Testino, der zu emem
Cholerakranken dahin gerufen wurde, wußte dah er
einer großen Gefahr entgegenging, allein Mciychen-
liebe und Pflichtgefühl ließen ihn nicht zandern, und
mntbig eilte er vein nach Hilfe rufenden Kranken
entgegen. Kaum an Ort und Stelle angelangt, wurde
er von Weidcr,i und Männern umringt und nieder-
geschlagen. An, Kopf verwundet wurde er in einer
Sänfte' nacb seinem Hause gebracht, wo nach weni-
gen Stnnden die Cholera dem Leben ein Ende machte.
Dasselbe Schicksal hatte Dr, Bergamini, dessen Ende
,„an von Stunde zu Smnde erwartet. Auch der
Schwiegervater des Verstorbenen, der Apotheker zu
St. Agatha ist, sollre der Wuth zum Opfer fallen;
glücklicherweise langte eine Kompagnie Vcrsaglieri
noch rechtzeitig an, um Leben nnd Eigenthum zu
schützen. I n S. Pier d'Arena, ganz nabe bei Ge-
mia, wollte der dortige Maire zwei französischen
Marktschreiern, welche Univcrsalmittel gegen die Cho-
lera verkauften, den unerlaubten Verkauf von Mcoi-
zinalien untersagen, namentlich da er in Erfahrung
aebraä't batte, daß Tags zuvor ein Fnhrmann, den
sie von seinem Uebel beilen wollten, gestorben war.
Doch die Plebs rottete sich zusammen, ergriff Partei
für die Cbarlatane und schrie: Tod den Aerzten!

Frankreich.
Par i s . 15. Angust. Der „Moniteur de la Flotte"

kündigt in Bezug anf die Vedcntung von Bomarsund
an, daß dort solche Arbeiten vorgenommen und Maß-
regeln ergriffen werden würden, um dm Winter in
Sicherheit dort zubringen nnd die Position für den
nächsten Feldzug bewabren zu können.

L. Napoleon — so meldet ein Privatschrcibm
aus Viaritz — soll gcänßert babcn, daß er bei aller
Unlust zur Ginmischung in die spanischen Angelegen-
heiten, das Schalten der Flüchtlinge in Spanien und
etwaige republikanische Experimente daselbst nicht dul-
den werde. Spanien habe jetzt sein 1790, man müsse
es vor einem 1793 bewahren.

P a r i s , 16. August. Dem gestrigeu großen
Vanket im Thronsaale des Stadthauses wohnten,
wie der „Monilenr" meldet, die Minister, die Groß-
würdenträger des Hauses des Kaisers uud des Hau-
ses der Kaiserin, vie Präsidenten der großen Staats-
körper, die Cbefs der Armee, der Kaisergarde nnd
der Nationalgarde, der Erzbischof, der Polizcipräfekt
x'. bei. Veim Nachtische brachte der Seine > Präfekt
die Gesundheiten des Kaisers und oer Kaiserin aus,
die unter wiederholten Viuatrufen getrunken wurden.

Die Bevölkerung von Paris, durch den Kano-
nendonner dcr Iiwalidtn zeitig aufgeweckt, war heute
schon von 8 Ubr an in Bewegung, um sich nach
dem Tnilcrienganen, den clysäischcu Fclocrn ?c. zu
begeben. Die Seine war bereits Vormittags mit
festlich geschmückten Kähnen bedeckt, die an dem Schif-
fcrstcchen Theil nahmen. Das schönste Wetter begün-
stigte dcn Tag.

P a r i s , 13. Angust. Ein kaiserliches Dekret er-
offnct dcm Etaatsminister, wie schon knrz gemeldet,
einen anßowroentlichen Kredit von 8 Millionen Fr.
zur Vollziehung einiger testamentarischer Verfügungen
es vMtor enen Eifers Napoleon. Die Regnlirung

^ S t ^ n i ^ " "n Spezialkapital im Budget

d c n w t " ^ ^ ^ ^ ^ ^
^ Der Kaiser ^ m ^

aus dle llnn a-n 1 . . d. dargebrachten Beglück '
schnngen Folgendes erwiedert:

„Monseigneur ^

Das Herkommen bringt es mit sich, daß sich i ^ j
Iabrc ein Tag befinden soll, an welchem die ganze
Natwu das Fest des Souverams feiern kann, Ange-
sichts dieser allgemeinen Kundgebung und der in ganz
^^krcich ;mn Himmel gesandten Gebete ist es

Pflicht des Souveraius, sich seinerscM' selbst zu
erforscheu, um zu erfahren, ob er Alles, was
von ihm abhing, gethan habe, um diesen Ein-
klang von Huldigungen und Wünschen zu ver-
dienen. Hauptsächlich ist cs seine Pflicht, sich zu den
Füßen der Altäre zu begeben, um den Himmel, unter
Fürbitte seiner gebciligten Diener, anzufleben, seine
Anstrengungen segnen, sein Gewissen erlenchten und
ihm ohne Unterlaß die Kraft verleihen zn wollen,
damit er das Gute thun und das Böse bekämpfen
kann. Meine Anwesenheit in Ba:»onne an diesem
Tage ist eine Tbatsache, die ich mit Vergnügen kon-
MMre; sie beweist, daß das ruhige und glückliche
Frankreich uicht mehr die Befürchtungen hegt, welche
da^ Staatsoberhaupt zwingen, stets bewaffnet und
auf seiner Hut in der Hauptstadt zu sein. Sie be-
weist, daß Frankreich einen entfernten Krieg ausbal.
tcn kann, obne daß darum sein inneres Leben anf-
lwrt frei und regelmäßig zu sein.

^Ich danke Ibnen, Monseigneur, für die Wünsche,
die ^ ic fnr mich zum Himmel senden, wollen Sie
aber auch seinen Schutz für unsere Waffen anrufen,

i denn fur jene, welche kämpfen, so wie für jene, welche
leiden, beten, heißt auch für mich beten."

Der „Moniteur" bringt einen sehr ausführlichen
Bericht über die zur Feier des 13. August stange.
hablen Festlichkeiten, die ohne dcn mindesten unlieb«
lamm Vorfall vorübergangen sind.

Belgien.
. , r u , i e l , 13. Aliaim. Die „Inoependance
beige" sagt:

" ^ " Vezug auf die am Freitag in Brüssel vor-
gmommenen Verhaftungen sind uns neue, noch sehr
unvollständige Nachrichten zugegangen. Die Angele-
t'eu ichemt eine gewisse Wichtigkeit zu yaben. Nicht
Wt t , ,ondern fünf Verhaftungen sind vorgenommen
worden. Die an Van der Elst adrcssirte Kiste, die
m dessen Vmcau mit Beschlag belegt wurde, enthielt
keine Höllenmaschine, sondern 11 Maschinen (rnKin>)
von demselben Charakter. Diese Maschinen, in Form
kleiner Haubitzen, sind sehr sinnreich, und haben anf
lhrer Oberfläche mit Zündhütchen versehene Wärz-
chen ( M . m . <>„ «Mi..) , ft daß sie eine Erplo-
ston verursachen, von welcher Seite sie auch auf
einen harten Körper fallen mögen. Die übrigen drei
verbafteten Personen sind: Vrnnet Largentiere, ein
frnl'erer Artillerist, welcher das Modell zu diesen Hau-
bchen geliefert bat- Sanders, ocr sie verfertigt hat,
und Fourdrin, ein französischer, seit einer Reihe von
^abren zu Lüttich lebender Lehrer, der es übernom-
n"!! l'atte, die Kiste an den Herrn Van der Elst zn
besorgen.

Spanien.
Der «Moniteur" tbeill folgende Depesche aus

Spanien mit:

Madrid, 1l>. August.
^eit zwei Tagen hat sich die Situation verbcs-

<m- die Kriegswaffcn, die sich in dcn Händen des
Volkes befanden, werden zurückgekauft; es sind schon
mehr ais 2600 F^ten „ „ ^ Staatsarsenal abge-
uercrt worden.

Die Regierung hat die Frage in Betreff der
wnmtn.renden Cortes gelöst. Es wird nur eine Kam-
"'"bestehen, aber es ist „och kein Beschluß über
5" Art der Wahlen gefaßt worden.

^ . Bayonnc, 16. August.
-!.ic Cortes sind auf den 8. November einbc<

rufen ' sie werden konstituirend sein und nur aus ciner
Kammer bestcben. Aus 35.000 Seelen wird ein Dc-
pntirter gcwäblt. Die Wahlen werden, mit einigen
kleinen Modifikationen, nach dem Gesetze vom Jahre
1637 stattfinden.

Die „Patric" meldet, daß der Pöbel in der
Nacht am .'i. d. M. ein Haus in der Straße Hncrta,
wo, wie man glanbte, der Graf von San Luis uer<
borgen sei, umringthat. Die Durchsuchungen führten zu
kcmcm Resultate.

Der englische Gesandte Lord Howdcn wurde auf
'emer Reise durch Spanien mit den lebhaftesten Freu«

^ ^ M g n n a e n begrüßt. )^i seiner Anknnft in Ma-

drid brachte ihm das Musikkorps der Ingenieure eine
Serenade.

Türkei.
K o n s t a n t i n o p c l , 7. August. Das «Iourn.

de Konstantinople" kündigt die Vermälnng einer Toch«
tcr des Sultans mit einem Sohne Neschid Pascha's
mit folgenden Worten an:

„Der Glanz, den die Vermälung Ghalib Pascha's
mit der Prinzessin Fathma anf Reschid Pascha's Haus
wirft, ist der Lohn der ausgezeichneten Dienste, welche
dieser große Staatsmann seinem Souvcrain und sei-
nem Lande geleistet bat. Dnrch die Macht seines
Talentes, den Adel seines Charakters und> die that«
kräftige Reinheit seines Patriotismus war Niemand
einer solchen Ebre würdiger als er."

Rnßland.
S t . P e t e r s b u r g. Der „russische Invalide"

veröffentlicht einen Bericht über die kriegerischen Vor»
gange am Kaukasus im Ju l i , wonach am 14. Juli
d. I . der Oberstlieutenant Fürst Tschawtschawadse cinen
Angriff des S ch a m y l an der Spitze von 1i>000
(?) Mann, in der Ebene von Alazani, in der
Richtung des Dorfes Schilda Bezirk Telaw, nach
einem mörderischen Kampfe von 6 Stunden vollstem«
dig zurückgeschlagen hat. Der Feind verwüstete indeß
die Dörfer in der Umgegend, allein die Russen zogen
von allen Seiten Verstärkungen an sich; ein zweiter
Angriff auf das Dorf Schilda wurde zurückgewiesen,
nnd endlich die Vergwohncr genöthigt, sich wieder in
ihre Berge nach Dido zurückzuziehen.

Ggypten.
Aus verläßlicher Quelle berrührende Auskünfte

lassen keinen Zweifel mehr aufkommen, daß Abbas
Pascha eines gewaltsamen Todes gestorben ist. Zwei
seiner Mameluken, die kürzlich erst dcr Hinrichtung
mehrerer Kameraden beiwohnen mußten, und vom
gleichen Schicksale selbst bedrobt waren, haben ihn
erwürgt, sodann die Flucht ergriffen und alle Kost'
barkeitrn, deren sie sich zn bemächtigen vermochten,
mitgenommen. Man versichert, cincr derselben jci in
seinem Versteckplatze aufgefunden und festgenommen
worden

Telegraphische Depeschen.
T r i e f t , 19. August. Am 1Z. d. M. sind in

Livorno 32, in Pisa 6, in Viareggio 14 Choleraer»
krankungsfällc vorgekommen: sonst nirgends in Tos»
eana. I n Rom herrscht die Cholera nur im Spitalc
S. Svirito. Anßer eilf am 12. und 13. in Avenza
nnd in Massa vorgekommenen Erkrankungsfällen, ist
die Cholera nirgends in Modena aufgetreten. I n
Turin waren am i^. 9 Erkranknngs« und 8 Stcrbe-
fälle, in Genua am !6. 113 Erkrankungs- und 68
Stcrbcfälle, in Neapel am 8. 324, am 9. 278, am
10. 244, am 11. 26!» Sterbefällc vorgekommen.

P a l e r m o , 14. August. Die Bevölkerung lebt
in großer Angst wegen des Auftretens der Cholera;
sie wandert massenhaft aus. Viele Einwohner gehen
nach Triest und Venedig. Einige Ortschaften in der
Nähe sperren sich zum Nachtheile für den Verkehr
völlig ab.

' I n Neapel sind Dnm Licto, Principe d'Aci,
zwei andere Generale und Oberst Nunziante dcr Cho»
lera erlegen.

' M a l t a , 10. August. Sechs Schisse mit
tunesischen Truppen und acht andere mit Pferden,
Mundvorrath und Munition für die französische Armee
sind hier angelangt.

^ L o n d o n , 19. Angust. Konsols. 1 Uhr: 94'/,
Kaffch unverändert, Znckcr viel auf dem Lager, we-
niger fest. Weizen flau. zwei Schilling niedriger, ^
Mais tbcnerer, Baumwolle in Liverpool abgeschlagen;
Wochenvcrkänfe 38.000 Ballen.

D a n z i g , 19. August. Der «Basilisk« ist einge. ^
troffen; Vomarsund ist am 16. d. gänzlich cingcnoM' 1
men worden. Die Zahl der russischen Gefangenen be- ^
trägt 2000; beiläufig 120 Franzosen und Briten blic- ^
bcn todt oder verwundet. — Eine heute den 19. d.
M. offiziell an der Pariser Börse angeschlagene De<
peschc bestätigt die Richtigkeit obiger Mcloimg und ^
fügt noch hinzu, daß die Truppen der Westmachte 100 ^

Kanonen erobert. . -
,5-



Börsenbericht
aus dem Abendblatt? der österr. kais. W ien«-Ze i tung .

W i e n l 9 . August M i t t a g s , Uhr.
Die Stinlnumg der Vörsc war günstig.
Das Gffcktcngsschäft zeigte sich bclcbt.
Namentlich warm viele Kaufaufträge für auswärtige Rech-

nung auf das 185'er Lotterie - Anlchcu vorhanden. Dieses, so
wie 1839er Lose haben einen bedeutenden Aufschwung genommen.

4854er Lotterie - Aulehen wurde von »0 '/, bis 91 ' / , . ge-
gen gestern m» fast 1 '/, M höher, und 1839er Lose wurden
mit 132 bis ' / , . gcgcn gestern um 2 '/, M . höher bezahlt.

5 « / «ictall. hoben sich Anfangs auf 8 6 ' / . , gingen dann
auf 86 '/, zurück, und blieben zu diesem Pnisc fest. Nordbahn-
Altien schwankten zwischen 1?4—'/,-

Die übrigen Aktien-Gattungen waren vernachlässigt.
Fremde Wcchftl waren heute um '/. pCt. billiger als

gestern, und mehr angeboten.
Amsterdam —. — Augsburg 120 '/.. — Frankfurt l i 9 '/..

— Hamburg 88 '/^. — Livrrno —. — London !1.43 Brief.
— Mailand 119. — Paris 14t Brief,
St«atsschuldvcrschrcibungen zu 5 "/„ 86 ' / , ^ 6 »̂

detto „ 8. L. ,. 5 °/, 9f>-9i> '/,
detto Moggnitzer m. R. „ 5 7« W' / .—W'/ ,
detto ., ,. 4 7.7« 75 7 . - 75 ' / .
detto ., .. i"/° 67-07'/.

Vtaatssch. v. 1.1850 mit Rückz. 't "/« 89 V. -89 7.
detto 1853 „ 4 7« 8 « ' / , - 8 7
detto ., ^7« 52 ' / , -53
detto . 2'/.7« 42 ' / . - 42 7.
detto „ 17« »7' / . -47 ' / ,

Hnmdentlaft.-Oblig. N. Oefter. zu 5 7« 8 l ' / . -82
detto anderer Kronländer 79'/,—8»

Lotterie-Anlehen von, Jahre 1834 221 '/,—222
detto detto 1839 132 7,-13: ;
detto detto 1855 U1 ' / ,__9,- / , ,

Banco-Obligationen zu 2 '/. 7, 56 '/, - 5? '/,
Obligat, des L. V. Aul. v. I . 1^50 zu 5 7» 95 - 9 7
Vanf-Mticn mit Bezug '̂r, Ttü.1 1290—1292

detto ohne Bezug 1065—1067
dctto neuer Emission 1022-1025

CScomptebauk-Aktieu 907.-9«'/.
Kaiser Ferdinands-Nordbahu 174 7, —17 l '/,
Wieu-Raaber 80'/.—81
Budwcis-Liuz-Gn,!lndncr 267—269
Prrßb. Tyrn. Eifenb, 1. Einission 15—20

2. „ mit Priorit. 30-35 !
Otdenburg-Wicn-Neuftädter 60 '/, —6'
Dampfschiff-Aktien 587-589

dctto 12. Emission 568—570
dctto des Lloyd 555—558

Wiener-Dampfmuhl-Acticn 131—131 '/,
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber) 5 7« 96
Nordbah» dctto 5 7« 8 7 ' / . - 8 ? 7.
Glogguitzcr dctto 5 7« 82-83
Donau-Dampfschiff dctto 5°/, 85—86
Como Rcntscheine 14 -14 V.
Esterhäzy 40 fl. Lose 84 ' / , - 8^ 7.
Windischgrätz-Lose 29-29 7.
Waldsteiu'schc ., 29-29 7.
Keglevich'sche „ 10 7.—U) 7,
Kaiserl. vollwichtige Dukateu-A îo 24 '/, — 25

Telegraphischer Kurs - Bericht
der Staatspapiere vom 2 l . August 1854.

Staatsschuldvcrschreibungcn . zu 5 M . (in CM.) 86 1/4
detto . . . . - . ., 4 l/2 „ . 75 1/2

Darlehen mit Verlosung v. I . 1834, für 100 fl. 223
„ 1839. „ 100 fl. 133 1/4

Obligationen der in Frankfurt «zu 5 I '^l.^
und Holland aufgenommenen ^ 4 - 1 / 2 „ s 78
Anlchcn < ^ „

Obligationen des lombard. vmet. AnIchenS
vom I . 1850 zu 5 7„ 911/2 fl. in C.M.

Aktien der Niedcrösterr. Escompte-Ge-
seNschaft pr. Stück zu 500 rl. . . . 480 fl. in C. M.

Lotto-'Anlchcn v. I . 1854 91 l/16 fl. in (5. M,
Aktien der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

zu 1000 fl. E. M. getheilt . . . . 1730 fl. in (5. M.
Aktien dcr üstcrr. Donau-Dampfschiffahrt

zu Z00 fl. C. M 590 fl. in C. M.

Wechse l K u r s v o m 2 - , A u g u s t l 8 5 4 .
Augsburg, für 100 Gulden Cur. Guld. 120 Vf. Uso.
Frankfurt a. M . (für 120 fi. siidd.Ver-)

cius Währ. im 24 1 2ff. Fuß, Guld.) l 19 Vf. 3 Monat.
Hamburg, für 100 Mark Banco. Gulden 88 >/4 Vf. 2 Monat.
London, für 1 Pfund Sterling, Gulden > l .42 Vf. 3 Monat.
Mailand, für 300 Ocstcrr. Lire. Gulden 118 5/8 2 Mona t.
Paris für 300 Franken . . Guld. 141 Bf. 2 Monat.
Vukarrst. für 1 Guldcu . , . pai-2 232 31 T . Sicht.
Eonstantinopel, für 1 Gulden . p-ir» 392 31 T . Sich».
K. K. voll,,. M„N5-Ducaten . . . 24 3,̂ 8 pr. (5ent, Agio.

G o l d - und S i l b e r - K u r s e vom 19. Augus t «8.i4.
Brief. Geld.

Kais. Mmz-Dukaten Agio . . . . 25 24 7/8
>etto Raud- dctto „ . . . . 241/2 243/8
Napoleons d'rr ^ . . . . 9.27 9.25
Souvrains d'or " . . . . 16.30 16.27
Friedrichs d'or " ' ' , ' 9 ̂ Z <) 32
Preußische ,. " '̂  ' ^ '. .̂  ^9 g'/^g
Engl. Sovereigns ^ 1 l 50 1 , HZ
Ruß. Impcriale .. . . . . 9.42 9.40
Doppie 321/2 321 /2
Gilberagw - - > ' . . . , . 21 203/4

"̂  Freludeu - Auzeige
der hier Angekommenen und Abaereistcn.

Den 18, August 1854. '
Hr. Gmf Stiaßoldo, von Wien n̂ ch (M'z. —

Fr. Helene Gräfin v. ?^uei'spelg, Private, oon Gratz
nach Trieft. — Hr. I°sef Bauer, Ober-Staatsan.
walt; — Hr. v. Sonnleimer, Legationsrach; —
Hi-. Kajetan Schiler, Schiffs-Kapitän; - . Hl-. Ga-
briel Basiley, und — Hr. Georg Hartmami, beide
Handelsleute, all« 5 von Wien nach. Tuest. — Fr.

Ainia v. Frauendoi-fer, k. k. General-?ldvokatenS'Gat
t in , von Klagenfurt nach Studenih. — Hr. Alfons
Peucer, D r . juri5 und k. sachsischer Rechtsanwalt; —
Hr. Oskar Eduard Redlich, l". sächsischer Oberlieute-
llant; — Hr. Leopold Kiaus; — Hr. Jakob Pon.-
zini, und — Hr. David Almagia, alle 3 Handels-
leute, und alle 5 von Trieft nach Wien. — Hr. D r .
Alois Smrekar, Privatier, von T'ieft nach Gratz.—
Hr, Jakob Luzzato, Handelsmann, von Udine nach
Wlen — Hr. Heiln ich Cooaitich , Handels. Marine-
Kapitän, »on Fining »ach Wien, — Hr. Eduard
Dornig, Besitzer, von Trieft n.ich Kiainburg.

Nebst !7? ansein Passaqieien.

Kundmachung.
Zur Annahme weiterer Sudskriptions » Er-

klärungen auf das mit dem allerhöchsten Patente
vom 26. Juni l. I . eröffnete Staatsanlehen
und zur ganzlichen vorjchriftmaßigen Abwickelung

!deö Lubskriptions-Geschäfteö bei den Kassen, ist
! laut hoher Eröffnung Sr . ExMenz des Herrn
Ministers des Innern vom N>. d M . der Ter-
min bis cinschlicßig 31 . August l. I . erweis
tett worden.

Was hicmii zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird

Born k. k Lanbeö-Prä'sidwm
Laibach am 2N. August 1854.

Z. 4»itt' ^ (3) 'NrT^Tö«.
Pferde Aukaufs-Anknndistung.
Um deu vermehrte» Bedarf an ArtiUerie-Reite,

schweren Zugpferden, Dragoner- und leichten Ka-
vallerie; Remonten für die Armee schneller aufzu-
bringen, wird eine ambulante Affentk'ungs-Kom-
mission in den nachbcnannten Assent - Stationen
und Tagen in linbeschränktcr Anzahl taugliche
Pferde ankaufen, wobei bemerkt w n d , daß die
schweren Zugpferde in allen Farben angenom-
men werden,
n ä m l i c h von der A s s e n t - K o m m i s s i o n

Nr. 2
zu Gcllo bei Laibach, den 2 1 . August , 8 5 t
„ Saylach

gehört M Grpiisitur Idria ,, 22, ,, „
„ Krainburg „ 24. „ „
,, Radmannsdorf ,, 25. ,, ,,
„ Bt , Veit d. Sittich „ 28. „ „
„ Nassenfuß „ 30. „
„ St. Bartholomä „ 3 l . „ „
„ Zirknitz „ 2. Sept. ,,

Die schweren Artillerie. Zugpferde werden
mit dem Alter von 5 bis 12 Jahren, die übrigen
Pferdegattungen von 5 bis 8 Jahren, und nur
leichte Kavallerie » Remonten werden 5 U nnt
dem Alter von komplet 4 Jahren angenommen.
1 schweres Stangenpferd muß wenigstens 15 Fa"^

l Zol l .
1 Voranspferd muß wenigstens 15, Faust - ä<>"
l Dragoner - Remont detto 15 » ^- >'
l leiches KavallerieMemont dto l 4 » 1 "
1 Artillerie-Reitpferd dto 14 » 3 »
messen.

D i e A n k a u f ö - P r eise s l n d :
Für 1 schweres Artillerie-Zugpfttd mit Rückst

auf die Glöße und Vorzüglichkeit von l5i» b>i
18<l fl, C. M .

Für 1 Dragoner-Remont . !4N ft.vis l45ft'
Für I leichtes Kavallerie-Remont mit d.m Maßl

von 14 Faust 3 Zoll und mit dem Alter von
5 bis 8 Jahren ,3« fl. (5. M .

Für l leichtes Kavallerie Remont mit dem Maße
von »4 Faust l Zoll und l 4 Faust 2 Zoll oder
komplet 4 Jahre alt 125 ft C M .

Für 1 Artillerie - Reitpferd 130 ft. C, M .
Wer 25 schwere Art i l lerie-Zug- und Rc't«,

dann leichte Kavallerie - Remonten auf ein Ma
tauglich am Assentplatzc abstellt, e r lM emen
Zuschuß von Sechs P r o z e n t zum Rcwo"'
ten-Preise.

Für 50 derlei Pferde welden F u n f z ^
P r o z e n t ^um Remonten - Preise ausbezahlt'

Wer bis Ende August 16^4 akkordirt !"^
zess,ve 25» taugliche Pferde obiger Gattung a°'
stellt, erhält zum Nemonlen - Preise cine P>a^
uon (40) V i e r z i g G u l d e n (̂ . M , , und f"̂
50 derlei Pferde ( W ) N e u n z i g G u l d e n >"
C. M. ..̂

Gleich nach der Uebernahme der Pferde «?"
der festgesetzte Preis gegen gestampfte O u ' t t ^
ausbezahlt, und dem Verkaufer noch die ̂ . ^
stigung zugestanden, daß die Pferde auch ^
Hufdeschlag, ohne Strickhalfter und stricke " ^
genommen werden, daher außer dem Stempe
trage zur Quittung an Niemanden unter kel«
Vmwande etwas zu bezahlen ist.

Die Pferdebesitzer werden daher cingelade /
mit ihren Pferden recht zahlreich zu erscheine"'

Vom k. k, 3. Infanterie^ Armee-Korps-
Graz am l l . August 1854.

Z . 968. , 9 ) , ' ^

K. k. ausschließendes P r i v i l e g i u m auf ^

neuerfundene ^ W ^ ^ M ^ M allgemein beliebte

des«I. t>s. V M ^ D O K̂  «> ZV ZV̂

s M M l ^ ^ ^ D ^ kplaktischer Zahnarzt und Privilegien »Inhaber <n Wien. .

M M s M W ^ M Dieses Mundwasser, von der nndicinischen Facultät s,eplüst lN, ^g
W » » » W > M > » eigene Erfahrung nprobt, bewahrt sich vorzüglich gegen üblen ^ " hoh^
MW^WM dem Munde, l.'ti vernachlässigter Reinigung sowohl kunstlicdlr als ^ ^H
W l ß » I N ^ ' M Zähne und Wurzeln, und gegen den Tabakgeruch; vs bewahrt si^^^in^"

^ » « » » W M . als ein vorzüglichs Mittel gegen leicht blutend^ Zahnfleisch , bei ^ ^ i s ä )
M ^ « M Ä ^ 2 W dtssclden, und dadurch Lockerwerden der Zähne, indem is das ^ a l M s
WW^WWW stärkt. Dieses Mundwasser ist als das erprobt beste Mit tel zur ̂

der Zähne und d»s Zahnfleisches bekannt. ^ .

z M M M M M D Ein Flacon sammt Gebrauchs-Anweisung kostet fi. l . 20 kr.

Vegetabilisches

I a h n p u l v e r
von.R. s^i. l"«t»K'7 ^>N,H,«N^«t u, Pr iv l l . Inhaber des ^ « i T N , < ^ l « - M » « « ^ " ' " ' ' H

Wie», Stadt, Goldschmidgasse ^?,. ««4. , acw^)" ,s
^ Es reinigt die Zähne der A r t , daß durch dessen tagllsdcn Gebrauch nicht nur̂  d " ^ ,̂̂ che
so lastige Zahnstein entfernt w i rd , sondern auch die Glasur der Zahne an Weiße u

immer zunimmt. 1 Schacbtel kostet A<» kr. ^ »seÜ, "^"
Die Niederlage von obigen beiden Artikeln ist in L a i b ach bei A l o i s N < " '

Feldmarschall Grafen Radetzky.«



Einzeichnungen auf das National-Anlehen.

XXII.

B e i der La n d e sh auptk a sse in Laibach,

G u l d e n
Bereits nachgcwies. Einzeichn, l,299.080
Hr. Josef Muschitsch, Curat in Höt-

titsch l20
Fl l . Aloisia Kobau, alten Markt Nr, 40 100
Hr. Johann Hudovcrnig, Auskultant

beim k. k, Landesgelichte >50
„ Ferdinand v. Fichtenau 300
,, Franz Mayi , St . Peters-Vorstadt

Nr. 140 l000
Fr. Sophie dc (Zoin, Gouvernante 200
„ Aloisia u, Litzclhofen in Geirau 200
Hr. Gustav Hohn, Gradischa Ä.r. 29 l90
„ Guido Po:niratz, k. k. Postmeister «000
„ Franz Schmidt, Poststallamls.Er<

pcoitor , 50
„ Johann Kanz, Haus-und Fabrikß.

Besitzer 800
„ Vinzenz Hcrlcinspcrger, Karlstadter-

Vorstadt '.?ll, 2> 80
„ Dr. Ignaz Korda, Negimentsarzt 2000
„ Dr. Karl Vessel, k. k. Bezirksarzt 50
„ Johann Thomann, Stadtkooperator ,99

Summa 1,305.620
O c i m k. k. S t e u e r amtc M o t t l i n g

G u l d e n
Ber.its nach>i>'>vics. Einzeichnungen l i .440
Hr. Matthäus Taul-ar, Kooperator 200
„ Johann MüUcr, dto. ,99
„ ^imon .Nadil', dto. 199
„ Johann Mallr^ic', 'Grundbes. 60
,, I re Schlm^,<", dto 20
,, Johann Malt, î«>, dto. 40
„ Jure Gustin, dto. 80
„ Martin Pez^irz dto. 50
„ Marko Gustin, dto. 80
„ Jure Kastclz, dto. ,99
„ „ Kostclz, dto. 80
„ Marko „ dto. 20
„ Miko „ dto. 5y
„ Martin „ dto. 20
„ " » dto. 49
„ Ivc Kosian, dto. 49
„ Martin Kovaci«, dto. g^
„ Iue Milkovi^, dto. 49
„ Marko Nemani/-, dto. ^99
„ Ive Paulovil!, dto. 79
,, Marko Matkoviö dto. 20
„ Johann Paulovio, dto. 69
„ Martin ,> dto. 49
„ Martin Pczdirz, dto. 20
„ Ive „ dto. Z20
„ „ Simonis, dto. ,99
„ Miku Petra,^!^. dto. 49
„ Martin » dto. 29
„ Miko „ dto. 29
„ Martin Petschari<>, dto. 49
„ Miko ,) dto. ^9
„ » Prus, dto, 20
„ Martin Simonis dto. 49
^ ^ " » dto. 4s»
„ Mathias „ dto. , ^
" Miko : dto. ' " "
„ Martin Stefan!^ dto ^ '
„ Marko Prus, dto. ' "
„ Miko Matkouio, dto. "^
„ ,) Obermann's Erben ^
„ Marko Obermann, dto. ^
„ Martin Kramuiz, dto. 29
„ Miko M^horZi«, dlo. 20
„ » Pezdirz, dto. 80
„ Mathias Blut, dto. 79
„ Marko Ncmani«, dto. 60
„ „ Petia^io, dto. 20
" m)'.' Kr^^ouz. dto. 49

„ Ive Pesdirz. dto. ^9
„ Martin Simonizh, dto. «n
„ Miko . dto. , "
„ Ive Kastelz, dto. 20
„ Josef Obermann, dto. "
„ Martin Prus, dto, 5"
„ Georg , dto. A
„ Johann „ dlo. ^
„ Jure » dto. 2y

^ , » « dto' 6y
„ » » dto. 199

- „ Martin » dto. 40
., Jure Pauloviö, dto. 2ft
„ » Vivoda, dto. 20
„ Johann Vlut, dto. , 20
„ Marko Kastelz, dto. 60
„ Jure Malevi«, dto. 6tt
„ Ive Matkovi«, dto. 60
„ Jure Obermaun, dto. 20

(Z . Laib. Zeit. Nr. 191 v. 22. Aug. 1854).

G u l d e n

Fr. Katharina Obermann, Grundbes. 40
Hr. Ive P<n«iz, dto. 20
„ Martin Starz, dto. 20
„ .> Peoariv, dto. 20
„ » Vlefani«, dto. 20
„ Ive Plesez. dto. 20
„ Miko " dto. 20
,, » " dto, 20
„ Jure Slobodnit's Erben dto. 20
„ Miko ^tanic-, dto. 20
„ Marko Stef.mi«, dto. 49
,- M.ko „ dto. 20
„ Ioc Sceiinök!, dto. 49
„ Jure Pl.scz, dto. 49
„ Marko K^stclz, dto. 20
., >' Plesez. dto. ,99
„ Miko Kuöimi-, dto. ^ 20
„ Stefan » dto. 20
,, Jure Waide's Erben 20
Fr. Mannka Mauser, dto. 20
Hr, Martin Mahoröiö, dlo. 20
,, Miko Adam, dto. 20
„ Ivc Kir i in, oto. 20
„ Stcne Najut,, dto. 49
„ Martin Ug>ün!5, dto. 49
,, Jure .Not'iai, ö Erden, dto. 49
„ Marko Nen,ai!t<!:, dto. 49
„ Jure ^ dto. 49
,, Martin „ dto. 49
„ » Kosten, dto. 49
„ Marko Tt.^lk, dto. 49
,, Ivc NcMvnnc-, dto. 29
" » » dto. 20
., Jure „ dto. 20
,, Marko >, dto. 49
" Jure „ dto. 20
" ^ . " ^ 0 . 20
., Marko ., dto. 20
" ^vc ^ dto. 20
„ Martin Kraschouz, dto 20
„ Marko Nemanic!, dto. ' 40
„ Mathias G^rnig, dto. 20
,, Ive Äismal>i<^ dto, ' 20
„ Jure ,> dto. 20
„ Johann „ dto. 20
„ Jure Matia.^li-, dto. 40
,. Marko Nemans, dto. 26
,, Ivk Ballig, dto. 20
„ Jure „ ' dto. 40
„ Ive „ dto 40
,, Jure Nemans, dlo. 20
,/ Martin Ugäiniö, dto. 20
,/ » u dto, 20
„ Seorg Starz, dlo. 20
„ Martin Ug^ini«, dto. 20
„ Marko Nemans, dto. 20
,' Joe , dto. 20
,. Jure Ma t i ^ i i i , dto. 20
„ Mathias „ dto. 20
" Ive „ l>t^ 20
„ Manm „ dto. 20
„ Johann „ dto. 20
„ Marko ,> dto. 20
„ Miko Rtpizh, dto. 20
„ St<,na Ncmani«'. dto. 20
„ Marko Zain.r, dto. 20
„ Johann Kofalt, dto. 20
„ Marko '^cmaniö, dto. 29
, >, Ugäini,'-, rto. 20

„ Iodann Mati^^io's Erben, dto. 20
„ Marko Ncmani< ,̂ dto. 20
,, Iuh.nin Kobbe, dlo. 20
„ Jure Koßian, dto. 20
„ Marko ., dto. 20
,. Iuie Nem.!ni^, dto. 20
Fr. Anna „ dto. «9
H' . Jure „ dto. g9
" ^ >> Koslan, dto. 20
" -ioh.nn „ dto. 20
" ^ " ' ' » dto. 49
„ ^ue ^lemani«-, dto. 59
„ Marko Matiaäi«, dto. 20
„ M'kcz Miklovii:, dto- 20
„ Marko Bratani^, dto. 50
„ » Gerg.̂ ic'', dto. 20
/, Johann Gornig, dto. 70
,, Jure Verbizher, dto. 40
„ Ive Maklcn^et,, dlo. 40
„ Johann Bescheg, dto. 40
„ Ive Gorni^g, dto. 70
„ Martin Uraniocr, dto. 50
„ Marko (^ernugel, dto. 50
" Jure „ d ^ . 60
" » Gornig, dto. 60
„ Jure Verbiver, dto. 40
„ Ive Gornig, dto. 40
„ Maetin Kopeßez, dto 70
„ Jure Gornig, dto. ' 60
" Johann Kramerizh, dto 20
„ Mathlas Petrizh, dto ' 20

Martin Führ, dto. 20

G u l d e n
Hr. Martin Gornig, Grundbes. 49
„ Jure Dragovan, dto. 49
„ Stefan Lukeschizh, dto. 20
„ Martin Schloger, dto. 40
„ Marko Stepan, dto. 40
„ Jure Gornig, dto, 50
„ Marko Sloger, dto. 40
„ Martin Dragovan, dto. 40
„ Martin Gornik, dto. 40
„ Jure Gornik, dto. 40
„ Johann Loger, dto. 60
„ Martin Iaklevizh, dto. 60
„ Mathias ^ihcrnugl, dlo. 40
„ M.rko Malcvizh, dto. 40
„ Martin Urbas, dto. 20
„ Jure Gornig, dto. 50
„ Martin Zhernugel, dto. 50
„ Mathias Stepan, dto, 40
„ Mathias Zhernugel, dto. 50
„ Marko Teschak, dto. 50
„ Johann Radkovizh, dto. 40
„ Josef Slanz, dlo. 100
„ Martin Gornik, dto. 40
„ Martin Zhernugl. dto. 20
„ Marko Gornig, dto. 20
„ Martin Goroig, dto. 20
„ Jure Gornig, dto. 20
„ Mito Siepan, dto. ' ^ 20
,, Oeorg Prtrizh, dto. 20
„ I hann Dragovan, dto. 20
„ Martin Janscktkovizh, dto. 40
„ Jure Janschlkl'vizl), dto. 20
„ Martin Slojnizd, dto. 20
„ Jure Sttsanizh dto. 20
„ Michael Rescheg. dto 20
„ Marko Gornic,. dto 20
., Mlko SchntÜcr, dto. 20
„ Jure Kozdevar, dto 20
., Marko Koidevar, dto. 20
,, Johann Kuzh.var, dto. 20
„ Georg I niicherovlzh, dto 20
,. Maitl) Kraichonz, dto. 2«)
„ Jure Horrath, dto. 20
„ Mcnko Sttnanzh, dto. 20
,, Mario Gre^orizh, dto. 20
„ Marko Kamd'zd, dto. 60
„ Marko Kast.lz. dto 20
,, Martin Susans!), dto. 40
,, Jure Klamenzh, dto. 40
„ M«N)ias Kr..inerizh, dto. 20
., Martin Loger, dw. 40
,, Peter rosctxr, dto. 20
„ Mikez Maho.izd, dto. 40
,, Josef ^lanz, 0to. ö0
„ Martin Mo!«g, dto. 40
., Jure Mo!eg, dto. 20
„ Johann Mutz. dto. 60
„ Jure Panian, dto. 40
„ Martin Slobodnig, dto. 70
„ » « dto. 60
^ „ Sttpan, dto. 40
,, Marko Stlfanizh, dto. ^0
„ Mathias Schugel, dto. 40

»> Mollcg, dto. 20
/, Ma'rko Ugschmizh, dlo. 20
„ Johann Uranizher, dto. 40
„ Marko ,> dto. 20
„ Mathias ,> dlo. 70
„ Marlin ,) dto. 40
„ Jure Iuraieizhizh, dto. 20
„ Martin „ dto. 20
„ Iue Simomzd, dto. "
„ Martin Kraschouz, dto. ^"

! „ Michael Milkovizh, dto. «"
„ Martin NoSmann, dto. ^ "
.. I^re " dto. 20
„ Marko Rliß, dto. ^ "
„ Martin .^nß, dto. , 2V
„ Mathias Nuß, dto. 20
„ Gcoig Stcfanizh, dto. 20
„ Marko Skoff, dlo. 20 ,
>, Martin Kandizh, dto. 20
., Jure Skoff, dto. 40
„ Martin Skoff, dto. 20
„ ^ Stcfanizh, dto. 20
,, Miko Derschai, dto. 20
„ Mathias Ugschinizh, dto. 40
„ Ilire Nemanizh, dto. 20
„ Alois Baron ^ußich 3000
Fr. Ainonia Fur, k. k. Postmeisterin «300
Hr. Mlirko Plesez, Grundbes. S00
„ Josef Grahek, Pfarrer ^ 0

Summa 25.890

B e i m k. k. S t e u e r a m t e i n N a s s e n f u ß -
Gulden

Bereits nachgewies. Einzeichnungen 6ss0
Hr. Johann Riutz, Grundbef. ^o
„ Ignaz Dollitier, dto g ^
„ Eduard Pollak, Pfarrer



G u l d e n

Hr. Josef Gregorizh, Kaplan 100
Pfarrkirche S t . Magarethcn l00
Filialkirche zu Sl^ppe >00

^ v Schalovizh 50
» „ Weinberg SO
« » Weinz 2N

Hr. Mathias Pehani, Realitätenbes. 300
„ Franz Gorenz, dto. 20
„ Julius Iombatt, Herrschaftsinh. 10.000
„ Franz Peterle, Grundbes. 20
„ Jose» Ma l i , dto. l00
„ Johann Schuller, Pfarrer ' ^000
„ Ierni Miklizh, Grundbes. 50
„ Mathias Anderlizh, dto. 50
„ „ Peterle, dto. 20
„ Anton Aidischek, dto. 20
,, Mart in » dto. 20
„ Anton » dto. 20
„ Johann Beretizh, dto. 20
„ Florian Brajer, dto. 20
„ Franz Dragan, dlo. 20
„ Georg „ dto. 20
„ » >' dto. 20
„ Anton Florianzhizh, dto. 20
„ » Hozhevar, dto. 20
„ Josef Kresse, dto. 20
„ » » dto. 20
„ Johann » dto. 20
„ Johann Menzin, dto. 20
,, Anton Menzin, dto. 20
„ Andreas Grcsovar, dto. 20
„ Josef Miklizh, dto. 20
„ Johann Nachtigall, dto. 20 ,
,, Ie ln i Novak, dto. 20
„ Johann Schuscha, dto. 20
,, Iern i Petcrle, dto, 20
„ Franz Peterle, dto. 20
„ Johann Pctcrle, dto. ^0
„ Franz Ponsche, dto. 20
„ Josef Pousche, dto. 20
„ Anton Porsche, dto. 20
,, Johann Pinigerzhar, dto. 20
„ Mathias » dto. 20
„ Josef >, dto. 20
„ Anton Tinur, dto. 20
„ Johann Sgainer, dto. 20
„ Johann Sorr t , dto. 20
„ ?lnton Sols?, dto. 20
,, Johann Sorre, dto. 20
„ Mathias Sorre, dto. 20
„ Franz Supanzhizh, dto. 20
„ Mart in Suplnzhizh, 0to. 40
„ Antun Gviiup, dto. 20
„ Johann Teritp, dto. 20
„ Anton Weuz, dto. 20
„ Jakob Schager, dto. 20
„ Gcorg Uranizh, Lehrer 20
„ Josef Graf Vardo, Herrschaftsinh. 2000
Fr, Gräfin Barbo, dto. 250
Hr. Anton Blague, Nentmeister 20
„ Lukas Ierouschek, Grundbes. 20
„ Anton Supanzhizh, dto. 20
„ Johann Moschina, dto. 20
„ Mathias Ricfel, dto. 20
„ Franz Novak, dto. 20
,, Franz Lukek, dto. 20
„ Anton Sidar, dto. 20
„ Josef Dkroschlk, dto. 20
„ Anton Sladizh, dto. 20
„ Josef Perjatu, dto. 20
„ Mathias Novak, dto. ^0
„ Ignaz Lukek, dto. 20
„ Franz Kollenz, dto. 20
,, Johann Bartol , dto. 20
„ Balthasar Saonz, dto. 20
„ Josef Smrckar, dto. 20
„ Mart in Paulin, dto. 20
„ Johann Beuz, dto. 20
„ Franz Gospodarizh, dto. 20
„ Anton Stermolle, dto. 20
„ Franz Kraischek, dto. 20
„ Anton Grandouz, dlo. 20
,. Franz M'klizh, dto. 20
„ Georg Gazhuik, dto. 20
,, Io>ef Gradner, dto. 20
„ Matthäus Uhan, dto, 20
„ Anton Struß, dto. 20
„ Andreas Pirner, dto. 20
„ Franz Skaria, dto. 20
„ Johann „ dto. 20
„ Josef Tomasin, dto. 20
„ Mathias Knaus, dto. 20

G u l d e n

Hr. Nikolaus Sobez, Grundbes. 20
„ Franz Veuz, dto. 20
„ Markus Grabner, dto. 20
„ Johann Lukek, dto. 20
„ Josef Kuß, dto. 20
,, Johann Ansel, dto. 20
„ Franz Bcnz, dto. 20
„ Franz Miflau^!<^ dlo. 20
„ Johann Gorenz, dto. 20
„ Josef Gerlza, dto. 20
„ Franz ^ dto. 20
„ Blas Goriup, dto. 20
,, Anton Gerlza, dto. 20
,, Johann Kragel, dto. 20
„ Anton Urainer^ dto. 20
„ Johann Kral, dto. 20
„ Anton Metclko, dto. 20
„ Johann Peterle, dto. 20
„ Josef Paulin, dto. 40
„ Johann , „ dto. 20
„ » 8u«ek, dto. 20
„ >> Sorz, dto. 20
„ Franz Supanöiö, dto. 20
„ „ Sorre, dto. 20
„ Mar t in Starriö, dto. 20
„ Johann l3ku,^tt, dto. > 20
„ Ioscf St,,ri^>, dto. 20
„ » ^erbi^, dto. 20
,, Michael Zwetta», dto. 20
,, Josef Sallocher, dlo. 40
„ Franz Iurglic-, dto. 40
„ Johann Sallocher. dlo. 5l>

' „ Mathias Rosmann, dto. 20
, Blas Kemderger, dto. 20

„ Josef Karli<-, dto. 20
„ » Zorz, dto. 50
„ Johann Traster, dto. 20
„ Franz Trater, dto. 20
,, Johann Supan^ic-, dto. 20
„ Iostf Keinberger, dto. 20
„ Johann Trater, dto. 20
„ Franz Grclienz, dto. 20
,, Mathias Iurgl iö, dto. 20
„ Franz .̂ ustes îz dto. 20
,, Joses Rosmann, dto. 40
„ Josef Mallenzeg, dto. 2y
., Johann Gregotöic-, dto. 20
,, Gregor Perjatu, dto. 20
,, Michael, „ dto. 40
„ Josef Iak i , oto. 60
„ Ic rn i Berk, dto. 40
„ Johann Marout, dto. 40
„ 'gnaz I'ko,^, dto. 40
„ Franz Petje, dto. 40
„ Johann Lorber, dto. 40
„ » Novak, dto. 20
„ Mathias Trat.r, dto. 40
,, Johann » dto. 40
Fr. Mslil., Saverl, dto. 20
Hr. Anton Odlasek, dto. 20
„ Andreas Stckl^sa, dto. 40
„ Franz Hribar, rto. 40
„ Mathias Pe<-ek, dto. 40
„ Anton Skcijanz, dto. 20
„ Franz Malzen, dio. 20
„ Georg UrbaNl!!«'', dto- 20
„ Johann ^clesnik, dto. 20
„ Fronz Kermel, dto. 20
„ Michael Supan6i<-, dto. ,00
,, Franz Gregor«i<-, dto, 20
„ Ignaz Gri^ar, dto. 40
„ Franz Steklasa, dto. 40
,, Johann Gri^ar, dto. 40
., Josef Kostainouz, dto. 20
,, Franz (iesnovar, dto. 20
,, Anton Perjatn, dto. 40
., Andreas Karo, dto.. 20
„ Vmzenz Maizen, dto. 20
,, Franz Außetz, dto. 20
„ Johann Iaki , dto. 20
„ Franz F'.raî ek, dto. 20
„ Ignaz Suppan^iö, dto. 20
„ Ios<f Saiz, dto. 100
„ Anton iüartel, dto. 20

Summa 25.490

B e i m k. k. S t e u e r a m t e in E g g .

G u l d e n
Bereits nachgewies. Einzeichnungen 2360
Hr. Josef Vode, Grundbes. ,00
„ Georg Schimenz, dto. 20

G u l d e n

Fr. Marianna Klander, Grundbes. 50
Hr. Josef Zeichen, dto. 20
Fr. Maria Schimenz, dto. 20
„ Apollonia Peterlin, dto 20
Hr. Josef Ozwirk, dto. 20
„ Anton Lenzheg, dto. 20
,, Georg Gostinzhar, dlo. 40
„ Johann Gostinzhar, dto. 20
„ Johann Bernat, dto. 20
„ Johann Slapnizhar, dto. 20
„ Mart in Peterza, dto. 20
Fr. Ursula Lenzheg, dto. ,50
„ Maria Allesch, dto. 20
„ Urslila Iemz, dto. 20
Hr. Josef Vode, dto. 20
„ Josef Tschat, dto. 20
Fr. Maria Slauizh, dto. 20
Hr. Anton Vodnig, dto. 20
„ Lukas Povirk, dto. 20
„ Jakob Povirk, dto. 20
„ Bartlielmä Peterka, dto. 20
., Anton Peterka, dto. 20
,, Mart in Povirk, dto. 20
„ Johann Nemz, dto. 40
/, Georg Mozhiumker, dto. 20
„ Andreas Morella, dto. 20
„ Josef Kuinar, dto. 20
„ Mathias Tkauz, dto. 20
„ Franz Hribar, dto. ' 20
„ Gregor Welzian, dto. 20
„ Anton Vojcnz, dto. 20
„ Andreas Vellepizh, dto. 20
„ Anton VeUcpizd, dto. 20
„ Johann 3iode, dto. 2l>
„ Josef Povirk, dto. 20
„ Valentin Schuster, dto. 20
„ Anton Koppe, dto. 20
„ Michael Mihlztnzh, dto. 20
„ Mart in Mihlzhizh, dto. 20
„ Lllkas Loschar, dto. 20
,, Kaspar Kovazh, dto. 2l1
„ Johann Kokal, dto. 20
„ Anton Kokal, dto. 20
„ Thomas Schuster, 50
„ Franz Iemz, dto. 20
Fr. Maria Ianesch, dto. 20
Hr. Jakob Iemz, dto. 20
„ Thomas Gostinzhar, dto. 20
„ Jakob Saiz, dto. 20
„ Andreas Semschek, dto. 20
„ Math. Mihelzhizh, dto. 20
,, Johann Iered, dto. 20
,̂  Thomas Grat, dto. 20
„ Johann Vode, dto. 20
„ Matthäus Peterka, dto. 20
„ Barthol. Tkauz, dto. 20
„ Martin Vellepizh, dto. 20
„ Lukas Vodc, dto. 20
„ Mart in Kokail. dto. 20
„ Johann Ieuniker, dto. 20
„ Math. Ekrinar, dto. 20
., Jakob Suppan, dto. 40
„ Ianaz Pistotnik, dto. 20
Fr. Maria Dragar, dto. 2l>
Hr. Josef Dragar, dto. s"
„ Andreas Prasnilcr, dto. 2»
„ Johann Suppan, dto. 20
,, iiorenz Iemz, dto. 20
„ Valentin Ieuniker, dto. 20
„ Johann Ianzhar, dto. 2t)
„ Michael Ierina, dto. 20
„ Josef Vojenz, dto. 20
„ Mathias Ma l l i , dto. 20
,, Johann Audel, dto. 20
„ Josef Gostinzhar, dto. 20
Fr. Maria Sevscheg, dto. 2»
„ Maria Icmz, dto. 20
„ Andreas Poschlep, dto. 2«
„ Josef Pettauer, dto. 2«
,. Johann Mozhiunikar. dto. ^0
„ Mathias Loboda, dto. 20
„ Mart in Iagodiz, dto. 20
,, Georg Ratschizh, Gutsbesitzer b00
„ Paul Schafer, Pfarrer ^ ^ ^

SumN'a

Hiezu die bisher bei den k. k. Samm-

lungskassen und Steueramtern nach- »,6.^^
gewiesenen Einzeichnungen pr. ^ ^ - - ^ n

ergibt sich die Totalsumme m" '


